
LIEFER- UND ZAHLUNGSBEDINGUNGEN

PREISE:
Alle Preise in Euro oder in der angegebenen Währung, zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer: Unsere Preise wurden unter Zugrundelegung des jeweiligen
Kostengefüges errechnet. Ändern sich während der Lieferdauer die im Zeitpunkt des Angebotes geltenden Personalkosten auf Grund kollektivvertraglicher Vereinbarung,
die Materialkosten oder die Lieferungen direkt betreffender Gebühren und Abgaben, so müssen wir uns vorbehalten, auch verbindlich festgesetzte Verkaufspreise ent-
sprechend zu erhöhen. Unsere Preise sind freibleibend, soweit nicht schriftlich Festpreise vereinbart worden sind. 

VERSAND: 
Ab einer Netto-Bestellsumme von € 150,- exkl. MwSt. gelten die Preise einschließlich Verpackung, frei Haus, innerhalb Österreich, bei von uns zu wählender Versandart;
Kosten für Sonderwünsche, wie Bahn- oder Postexpress, Vorschreibung eines bestimmten Spediteurs, einer Versandart oder des Frachtweges, werden in Rechnung
gestellt. Bei Bestellungen unter € 150,- werden Porto- und Verpackungskosten berechnet. Lagerware kann nur in vollen Verpackungseinheiten abgegeben werden. Die
Lieferungen erfolgen grundsätzlich auf Rechnung und Gefahr des Käufers, sofern vertraglich nichts anderes bestimmt worden ist. Weiters erfolgt die Verrechnung eines
Logistikzuschlages wie auf der Rechnung ausgewiesen. Beschädigte Ware ist dem Transportunternehmen erst dann abzunehmen, wenn von diesem der Schaden aner-
kannt wurde. Die vereinbarte Lieferfrist gilt von der Bestätigung des Auftrages an bis zum Tage der Versandbereitschaft. Bei gedruckter Ware läuft die Lieferfrist erst ab
Eingang der genehmigten Korrektur. Die Lieferfrist ist eingehalten, wenn der Verkäufer die Ware am letzten Tag der vereinbarten Frist versendet hat. Bei nachträglicher
Auftragsänderung ist der Verkäufer an die ursprünglich zugesagte und bestätigte Lieferfrist nicht gebunden. In Fällen von höherer Gewalt, z.B. Naturkatastrophen,
Maßnahmen der öffentlichen Hand, Streiks, Aussperrungen, Betriebsstörungen, Be triebs un ter bre chun gen, Verkehrsschwierigkeiten, Materialverknappung,
Terminüberschreitung des Vorlieferanten, hat der Verkäufer die Wahl, die vereinbarte Lieferfrist angemessen zu verlängern oder vom Vertrag zurückzutreten. Falls die
Ware nicht in der vereinbarten Frist geliefert wird, hat der Käufer dem Verkäufer mittels eingeschriebenem Brief eine Frist von 14 Tagen zur Nachholung zu setzen; erst
mit Ablauf dieser Nachfrist gilt der Auftrag als storniert. Aus Nichteinhaltung von Lieferfristen können Ansprüche, gleichgültig welcher Art, nicht abgeleitet werden. 

LIEFERABWEICHUNGEN: 
1.) Mengenabweichungen: 

Bei Sonderanfertigungen gelten aus produktionstechnischen Gründen folgende Über- oder Unterlieferungen als vereinbart:
unter 5.000 Stück +/-30% ab 10.000 Stück +/-15%
ab 5.000 Stück +/-20% ab 25.000 Stück +/-10%

Es wird die tatsächliche Liefermenge in Rechnung gestellt. Bei Unterlieferungen innerhalb der angeführten Toleranzen besteht
kein Rechtsanspruch auf Nachlieferung der Fehlmenge.

MATERIALABWEICHUNGEN:
Schwankungen in Farbe, Gewicht und Stoffzusammensetzung bleiben entsprechend den Bedingungen der Papierfabrik vorbehalten. 

1.) Größenabweichungen:
Formatschwankungen bei Kuverts und Versandtaschen +/-2 mm, zulässige Abweichung für Fenstergröße und Fensterstellung je +/-1,5 mm. 

2.) Farbabweichungen bei Flexo- und Offsetdruck:
Die Farbnuancen, die sich auf Grund der Farbqualitäten ergeben, sind kein Reklamationsgrund. Bei Flexofarben können innerhalb einer Auflage Farb schwan-
 kun gen auftreten; darüber hinaus sind Flexofarben nicht lichtbeständig. Beide Eigenschaften begründen keinen Gewährleistungs- oder Ersatzanspruch.
Reklamationen bei Farbdifferenzen im Druck werden erst ab einer, mit einem Spektrodensitometer gemessenen Differenz von rE cmc 3,01 akzeptiert.

3.) Druckaufträge:
Korrekturabzüge werden nur nach Verlangen des Auftraggebers erstellt. Bei Reproduktionen im Offsetdruck können geringfügige Farbabweichungen vom
Ori g inal nicht beanstandet werden. Auch beim Vergleich zwischen „Andruck“ und „Auflagendruck“ können Differenzen auftreten. Aufgrund der unterschied-
lichen Fertigungsarten kann es bei der Vorlage eines „Digitalproofs“ zu Farbabweichungen kommen. Falls eine verbindliche Druckvorlage erwünscht wird,
kann ein kostenpflichtiger Andruck an der Druckmaschine auf Originalpapier erstellt werden. Für die postkonforme Gestaltung der Kuverts und Taschen trägt
der Auftraggeber die Verantwortung. 

DIGITALE DATEN: 
Liefert der Auftraggeber keinen Prüfdruck, so wird dieser von ÖKI erstellt und weiterverrechnet. Für Übertragungsfehler wird von ÖKI keine Haftung übernommen. Digitale
Daten sollten als PDF 1.3 beigestellt werden. 4-Farbbilder müssen unbedingt im „CMYK-Modus“ erstellt sein. Druckfarben müssen in der Datei ersichtlich sein oder bei
der Auftragserteilung bekanntgegeben werden (z.B. Pantone 115 U, HKS 44N). Wird nur ein Farbmuster beigestellt, wird die ähnlichste Farbe dem Auftraggeber vorge-
schlagen. Falls Farben gemischt werden müssen, wird dies nach Zeitaufwand verrechnet.

LOHNARBEITEN: 
Für Fehlergebnisse, die aus unsachgemäßer Vorarbeit zustande kommen, kann keine wie immer geartete Haftung übernommen werden. Vor der Erstbearbeitung ist eine
Rücksprache mit ÖKI erforderlich. Der maschinenbedingte Ausschuss verlangt eine erhöhte Materialbeistellung laut Punkt „Lieferabweichungen“. 

ABRUFAUFTRÄGE:
Die Lieferbedingungen für Abrufaufträge werden mit dem Beiblatt „Zusatzvertrag für Abrufaufträge“ individuell geregelt. Grundsätzlich gelten folgende Abrufbedingungen:
Bestellungen auf Abruf müssen innerhalb eines Zeitraumes von sechs Monaten abgenommen werden. Nach Ablauf dieser Frist werden noch nicht abgenommene
Mengen geliefert und in Rechnung gestellt. 

DRUCKBEHELFE UND STANZEN:
Eigentumsrecht: Die vom Verkäufer hergestellten Schriftsätze, Druckplatten, Lithos, photografisch hergestellten Filme und Platten, Stanzen und andere für den
Produktionsprozess beigestellten Behelfe bleiben das unveräußerliche Eigentum des Verkäufers, auch wenn der Käufer für diese Arbeiten Wertersatz geleistet hat. Dies
gilt auch für Arbeitsbehelfe, welche im Auftrag des zur Lieferung verpflichteten Verkäufers von einem anderen Unternehmen hergestellt wurden.

URHEBER- UND VERVIELFÄLTIGUNGSRECHT:
Der Käufer hat in jedem Fall dafür einzustehen, dass durch die nach seinen Angaben hergestellten bzw. von ihm zur Verfügung gestellten Muster und Entwürfe keine
Urheber-, Warenzeichen- oder sonstige Rechte dritter Personen verletzt werden. Soweit Muster und Entwürfe von uns zur Verfügung gestellt werden, behalten wir uns
alle Urheberrechte, insbesondere das Vervielfältigungsrecht, vor. Trotz Bezahlung der Entwürfe durch den Besteller bleiben diese Rechte unser Eigentum. Die Österrei-
chische Kuvertindustrie Ges.m.b.H. ist zum Aufdruck ihres Firmennamens oder Markenzeichens auf die zu produzierenden Artikel auch ohne spezielle Bewilligung des
Auftraggebers berechtigt. 

EIGENTUMSVORBEHALT: 
Dem Verkäufer steht das Eigentumsrecht an der von ihm gelieferten Ware bis zur vollständigen Zahlung des Kaufpreises zu. Der Verkäufer ist berechtigt, die im
Eigentumsvorbehalt stehenden Waren im Rahmen eines geordneten Geschäftsbetriebes zu verfügen, insbesondere zu verarbeiten und zu veräußern. Sofern sein Kunde
keine Barzahlung leistet, hat der Käufer einen Eigentumsvorbehalt entsprechend den vorliegenden Bedingungen zu vereinbaren. Der Käufer tritt bereits jetzt sämtliche
Forderungen aus der Weitergabe der Ware sowie aus dem vereinbarten Eigentumsvorbehalt gegenüber dem Kunden zustehende Rechte an uns ab. Er ist auf unser
Verlangen verpflichtet, den Kunden nachweislich über die stattgefundene Zession zu verständigen und uns die zur Geltendmachung unserer Rechte gegen seinen
Kunden erforderlichen Auskünfte zu erteilen und Unterlagen auszuhändigen. Sofern der Käufer seinen Verpflichtungen aus dem Vertrag nicht fristgerecht nachkommt,
ermächtigt er uns zur direkten Geltendmachung sämtlicher auch ihm zustehender Ansprüche, ohne dass hierfür eine Verpflichtung unsererseits besteht. Im Fall von
Zwangsvollstreckungsmaßnahmen hat der Käufer spätestens anlässlich dieser Akte unser Eigentum kenntlich zu machen und uns unverzüglich und nachweislich über
derartige Maßnahmen Dritter unter gleichzeitiger Zurverfügungstellung sämtlicher für die Verfolgung unserer Aussonderungsansprüche notwendigen Informationen zu
unterrichten. Außerordentliche Verfügungen des Käufers über die gelieferten Waren z.B. durch Verpfändung, Sicherungsübereignung usw., sind nur mit unserer aus-
drücklichen Zustimmung zulässig.

MÄNGELANSPRÜCHE: 
Beanstandungen können nur sofort nach Erhalt der Ware und nur vor eventuell weiterer Verarbeitung wie Bedrucken, Schneiden usw. anerkannt werden. Einzelne Mängel
sind zur Beurteilung einer Sendung nicht  maßgebend. Bei von uns anerkannten Mängeln können wir die beanstandete Ware nach unserer Wahl in angemessener Zeit
nachbessern,  Ersatz liefern oder Preisnachlass bis zum Wert der von uns erbrachten Leistung gewähren. Darüber hinausgehende Ansprüche sind ungeachtet des
Rechtsgrundes, auf den sie gestützt werden, ausgeschlossen. Dazu zählen insbesondere solche für Mangelfolgeschäden und aus der Fehlerhaftigkeit eines Produktes.
Auf das Produkthaftungsgesetz gegründete Ansprüche für Sachschäden sind jedenfalls ausgeschlossen. Warenrücksendungen sind nur mit unserem ausdrücklichen
Einverständnis möglich. Sonderanfertigungen können weder ganz noch teilweise zurückgenommen werden. 

ZAHLUNG:
Es gelten die umseitig angeführten Zahlungsbedingungen, die Zahlungsfrist ist ab Rechnungsdatum zu verstehen. Bei Überschreitung der Zahlungsfrist tritt ohne
Mahnung Verzug des Käufers ein. Vorbehaltlich sonstiger Rechte kann der Verkäufer Verzugszinsen in der Höhe von 8% über dem jeweils geltenden Basiszinssatz in
Rechnung stellen. Schecks gelten als zahlungshalber entgegengenommen. Bei Bezahlung an Spediteure ist die Vorlage einer von uns ausgestellten Inkasso-Vollmacht
zu verlangen. Das Bekanntwerden un günstiger Finanzlage des Bestellers vor oder nach einer Lieferung berechtigt uns, sofortige Zahlung aller offenen Rechnungen oder
entsprechende Sicherheit zu verlangen. Die Lieferung kann bis zur Sicherheitsleistung hinausgeschoben werden. 

ERFÜLLUNGSORT UND GERICHTSSTAND: 
Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Eisenstadt. Es ist österreichisches Recht anzuwenden. Entgegenstehende Bedingungen werden nicht anerkannt. Abänderungen be -
dür fen der Schriftform, mündliche Zusagen haben keine Wirksamkeit. 
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